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Berlin ben 6 August. 
Se. KZnigl. Meijeftat haben bey dem Hen-

Welschen Infanterie sgiment den Seconbe-
H^eulknant Herrn von Schgklenfeld, zum Pre-
tnisrlieutenant; den Fadnrich Hecrn von 
Bamberg, zu.n Slconoelieutenam; Rld 
den gef eyten Corp oral Herrn von Below, 
zum Fähnrich; imgleichm 

Bey dem Konigsbergschen ßanbregiment 
den Lieutenant Herrn v.d. Mü!be den ersten, 
zum Capitain; und die Unterosficiers Her¬ 
ren Pfefferkorn, undSchmiedtke, zuLieute-
Hmnts; auch 

Bey dem Stettinschen Latldregimeut den 
Staabscapitaln Herrn vonMünchow, zum 
Capitain; und den Lieutenant Herrn von 
Schwlchow, zum Lieutenant allergnadigst 
«mannt. 

Se- HochfiZrstl. Durch!, be^ Herzog Leo¬ 
pold von Braunschweig siyd wieder nach 
ZrantfMt an der Oder, (und nicht nach 

Reinsberg/ wie gemeldet worden,) abge¬ 
gangen. 

Der Generalmajor Herr vonHolHen dorff', 
istaus Freyenwawe, der Kaystrl. RußlsSie 
Generalmajor. Herr von Narkow, aus 
Fralikfun am Mayn, der Rußische Capitain., 
Herr von der Li^tze', aus Mnnel, dor Ruf-
sisim Etüt.ralh, H<cr vor»Echi öw?r, ous 
Pyrmont, und d.r Poh^ l̂tsthe Edelmann, 
H rrvon Husarewsky, OUbDresde ^uhi^e 
eingetroffen. 

Cüstril!, vom 5 August. 
Den 2tea tte es früh u m 2 Uyl versi )rb all^ 

hier Herr Chl Üt?an Wiche'm Köhler Könlgl. 
Prenß. Criminaira h, <5tädter<Syndtcus, 
uud Oeftri?3r v n oer Nel/mark, wie auch 
O. dê ei Fiicalvom hochlöbliche^Gt.Iohans 
nttcr MstUheler Orden, tm 7ostcn Jahre an 
einer Elttk aflm 1, nachdem Derselbe 4^ 
Jahre mit d r größtenGewiffenhaftlgkett und 
^reu ßkdlenct, iMd bahero von allen die I h n 
gekannt/ aufrichtig bedauM wild. 



Basel, b<N2O.IlzM. 
Heute hat hiesige Stadt und die gelehrte 

Welt den berühmten Herrn I f t l l n , (htefigm 
Rathsschreiber,) durch dttrTvd verlohnn. 

Wien. 
I n der K. 

«cademie haben wN det um den z i len cben l o> 
rigen Monats die.Herren, Achatz von pl tte-
nek, Franz Freyherr von Hagcr Icha m 
Freyherr von Grimschitz, nnd Iosip,' F <y 
Herr von Geller, Hol er der geistlichen u:d 
weltlichenRechte allda, sich einrr off.ntilchca 
Prüfung aus der Oiplomatik, nach demftr 
fieeigends abgefaßten, und schon de e ts zvm 
Druck befördelten Lehtsystcm ihres P^oteft 
fors Gregor Grubers, Printers aus den 
frommen Schulen, unterzogen und das all¬ 
gemeine Lob ihrer eifrigen Verwendung von 
den besonders dazu geladenen Kennern, m d 
Liebhabern dieser Wissenschaft, in Gegen¬ 
wart des flesammten academischen jungen 
Adels, erhalten. 

So eben vernimmt man^ daß Ihro Mas 
jettätdie verwittibte Königin von Echwedm, 
Mutter des glorreichst regierenden Königs, 
Schwestr des Königs von Preußen, am l6. 
Jul i i verstorben. Sie war gebohren 1720. 

Mayland« Den 20. v . M . ist eine F . K. 
allerhöchste Verordnung hicr kund gemacht 
worden, in welcher die künftige Verfassung 

schen Lombardey, undihNAdhangigkeitvon 
dem Bischoffe des Sprengels ftstgkstßr wird, 
und nach allen Punkten beobachtet werden 
sol l . 

Böhmen. Wegen des bey der Anwesen¬ 
heit der hohen Reisenden aus Norden zuPrag 
zu haltenden Balles ist bereits unterm 24« 
des verflossenen Monats folgende Verord¬ 
nung kund gemacht wo den: 

„Nachdem Se. Majcstätzur Zeit des Auf¬ 
enthalts der RußisH-Kaiserl. Hoheiten all. 
hier einen Ball?n Maque zu geben gesinnt, 
und hieran auch das Puolie lm i b n l nehmen 
zu lassen geneigt sind, al!o daß auf diesen 
Bal l nebst den höhe en Standesperlonen, 
und denjenigen, die in Mrden und Aemtern 

stehen, auch 
erlaubt ist; so wird solches zu dem Ende vor¬ 
laufig kund gemacht, hamitaLjenePersonen, 
beyderley Geschlechts, von vo; bemeldtel Gat« 
tung, welche mit anständigen Masquen. als 
z.B. OoNlino, NaiionakundandetenVelF 
tielounaen (jedoch mit Ausschluß der verbo¬ 
tenen Machlnen Hssasquen) erscheinen köns 
nen, binnen acht Tagen bey dem Königs. 
Herrn Sladchaupkmann sich anmelden, und 
cllda ih:en Namen und Character zur Vor^ 
met kunsi einreichen sollen, worauf zu feiner 
Zeit kund gemacht werden wird, wo die Ein-
lritlsMtztte zu erheben sind." 

Le pzig, den z i . Ju l i i . 
Gestern, den zosten dieses, wurde in der 

hiesigen S t Thomaskirche von dem HelM 
Doctor und Al chioiaconns Scharfem Taub¬ 
und Stummgebohrner, Namens Johann 
Christian Kratschnmr, ausEchroarzdach bey 
Colditz, nach vorhergegangenem Examen 
und mündlich abgelegter Beichte, zum heil. 
Abendmahle zugelassen. Er ist in dem vo« 
Sr . Chm fürstl/Dunel. zu Sachsen gestifte¬ 
ten Institute für Stumme, worin Mcheun? 
glücktichePersonen schreiben und sprechen lers 
neu, und zu allerky Künsten und Wissen¬ 
schaften angehalten werden, von dem Hrn. 
Director Hemicke unterrichtet worden. 

Genf, den l o . I l l l l i . 
Die drey bevollmächtigten Generals haben 

noch drr Einnthmung dieser Stadt befohlen, 
daß innerkalb achtTagen alle diejenigen, wel^ 
che stik d^u 8ten April das Bürgerrecht er¬ 
halten haben, d!e Urkunden wieder zurück 
geben sollten-, weil alles nichtig sey, was 
seitdem gemacht worden. Auch sollte der 
kleine und große Ralh in der Maaße, wie er 
vorhin gewesen, wieber hergestellt werden. 
Hin auf übergaben sie den Syndtcis, welche 
den kleinen Rath versammeln liessen, ihre 
Beglaubigungsschleiben. Indem sich der 
Magistrat vcrsammelte, hörte man die 
3>ommel rühren, und sahe alle fremde Trup¬ 
pen sich ins Gewehr stellen. Am ^ten ver¬ 
sammelte sich der Rath der Fweyhunderte, 
»tn die BeglaubigungslHreiben zu prüfen, 



Welche ln sehr schmeicheHaften Ausdrücken 
abgefaßt ^t?d. Die drey Mächte versichern 
die Unabhängigkeit der Republik, und ver¬ 
sprechen ihre innere Verfassung auf dm 
dauerhaftßjien Grund zu stellen^ 

Haag, den 2 ; . I u l l l . 
Dem Vernehmen nach hatunfereOjNndl? 

sche Compagnie die Generalstaalen benach¬ 
richtigt, daß die Beshnmdm des Königs 
Dänischen M im jws , Hrn von StSapho^ 
t l l l , in Betracht eines zum Cap de bonne 
Espe ance al?geyaltenen und gemißhandelt 
seyn sollenden Konlgl. Dällijchen Ostindls 
fchen Schiffes ungegrünbet wären, und daß 
nmn unOegentheilgroße Ursache hatte, über 
das unordentliche Betragen, welches der Ca-
pttain des mehrgeoachteu Schiffes auf dem 
Cav geäuss rt, ftch recht lehr zu beklagen, 
baß dessen Aufführung nichts weniger als 
fleulldscy^ftlich sondern von der Art gewe-
sm, daß der dortige Gouverneur das, was 
er gechan, aus Noty hätte thun müssen. 
Man sieyt also der Antwort, welche die Ge-
neralstaaten auf bas von dem Herrn von 
S t Saphorin am 5̂ en dieses übergebene Me¬ 
morial g bett werden, mit Ungedult entge^ 
gen. 

Madri t , den28.Iunii. 
Die ersten Befehlshaber bey der Belagen 

rungder Festung Gibraltar sind: Der Her¬ 
zog bon Et lllon General ̂ Capitaln i Don 
Albere, zweyter General-Capltain; Don 
de Breton, General der Reutney; Don 
Albaria, General der Fußvölker; Qon Lacy, 
General der AliiUeric; Don Barcew, Ge? 
nel atzur See. Dte jch-gen Reg menter bê  
siehenaus 11650Mano. Diejenigen, wel¬ 
che noch aus d.mLmde aufbrechen, aus^oz 
Mann. Die unter dem General vonF^lken-
hayn aus 98c)oMärn. Die übrigen Fran¬ 
zösischen Hüls treppen 8vc)0 Mann. Zu¬ 
sammen Z?yF j M^an. Hierunter ist das 
Schlffövott des Barceloischen Geschwaders 
Nicht mit begriffen. 

Das Tagr buch aus dem Lager vor Gibral¬ 
tar geht in der hiesigen Hofteitung bis den 17. 
dieses. Nach demselben sind durch.dle Bom¬ 

be, welche am i m « des Morgens in ble 
Festung geworfen wurde, 8 Ossiciers und zo 
Gemeine gelobtet und 40 > erwun det worden. 
Aber auch dieses hat man von einem Deser? 
teur aus dem Orte erfahren. 

London, den.9. I M . 
Die biesjährlgen Kriegeskosten belauft» 

fich, ohne die Million ausserorbentlicher 
Subsidlen, auf 22884709 Pf. Scerl. 13 P i 
zH D.unbM Mit tel , dieselben zu bestreiten, 
übersteigen sie um t l iOOF. l y . 3. Der 
Großbrltannifche Mtltairstanv, die 20000 
Matrosen, welche in I r land mit einer er¬ 
staunlichen Schleunlgkett gehoben werden, 
mit einbegriffen, besteht für den Land. un5 
Seedtenst aus 406220 Mann. 

London, den 26. Jul i i . 
Die vom Lord Abingbon vor einiger Zeit 

im Oberhause angekündigte Motion,hat aufs 
neueVewegungen undMißtrauea veranlaßt; 
vornemlich gilt dieses von Corke, woselbst 
gebachte Motion nebst der plötzlichen Veräne 
derung desMinisteriums eine solcheGährung 
verursacht, undin der umliegenden Gegend 
verbreitet hat, daß, anstatt dasWerbungss 
geschäft der votirle« zwanfigtausend Mann 
Seeleute zu betreiben, vielmehr der Entschluß 
gefaßt worden, m Zukunft nicht die gering¬ 
sten Mxzaßregelnzum b.stenGroßbrltanniens 
eher thätig zu untecftutzm/als bis man wisse: 
was obgedachte widuge Motion des Lord 
Abtngdons für ein Schicksal haben werde; 
man ist gar so weit gegangen: daß man ver-
sckiedne freywilligeBeyträge zum Behuf der 
Werbung der votn tenSeeleute zurückgenom¬ 
men hat. — Man ist in der äussersten Be-
ftrgntß, weil man vom Adm. Rodney aus 
Westindien gar kelne Nachrichten erhält, und 
befürchte: daß das Fahrzeug, welchesihm 
neue Depeschen überbringen M t e , entweder 
verunglückt, oder wegaenommen worden 
sey. Wir sind desto begieriger aufNachrich-
tenvonchm, diuns über Holland gemeldet 
wi rd, daß er Curacao weggenommen, und 
ihm vler daselbst delegene Franfofische Krte-
gecsckisse in die Hände gefallen wären,wovon 
er aber zwey zum Dienst untaugliche verbreu-



<en lassw. -"? Am 2). Kloses hat die M i n -
bische Compagnie eî en Rippon aus OHtn 
dien bekannt gemacht, woraus eyyellet: daß 
alle zeither verbreitete G> ächce von einer 
Action in Trincomallay ^ Bay falsch u^d er-
dichtet gewesen. WilltümHornsby, Gou 
vsrneNr von Bombay, hat in einem Briefe 
vom 5. April dem Ostindishen Hause folgen-
>e Nachrichten von daher ertheilt: daß am 
lZ. Febr. Callicut, die Hauptßadtdes König¬ 
reichs gleiches Name ls, auf der Walabari' 
schen KDe durch den Major Abtngd n , er¬ 
obert worden sey. Daß die F anzösische 
Flotte aus loLl'uenschkff.a, yFregatten und 
Schwops, uebst 8 Tl"NSporrlch!ffen, am 
7ten Februar bey Pulicat vor Anker gegan¬ 
gen. Daß Admiral Hughes mit 6 Lmien-
Mffen einem Feuers c iss> und zwey Hollän¬ 
dischen Pnsen am 8len Febr. in Madras^ 
Road vOnTrincomaUay zurütge^ommen und 
am l2 , Febr. durch die Linienschiffe Mon-
moujh, Hero und Isis verstärkt worden sey; 
tvoraufAdm.Hughes mit Hülse ter Nacht, 
zwischen die Französischen Krieges- und 
Transportschiffe gekommen, zwey Trans¬ 
portschiffe erobert, die üb igen aber zerstreuet 
habe, wovon Eines nach Negapatnam ein¬ 
gelaufen, und vom Compagnieschiffe Chap-
man erobert worden. Daß das König!. 
Schiff Hannibal am iZ . I an . an der nordU^ 
chen Spitze von Sumatra w der Französi¬ 
schen Flotte Hände gefallen. — Daß ein 
KrittlschesDetaschement von i ^ooEeapoys, 
, Compag. fremde Infanterie, 12 Kanonen, 
und l?o Pferden sich am 13. Febr. einem 
Feindlichen Corps von mehr als lOtausend 
Mann ergeben müssen, nachdem es am l6« 
Febr. von früh bis Abends spät, im Gefecht 

gewesen. Ferner melden t,ese Depesche« t 
daß zu Madras seit dem 16. Febr. kein zuver« 

hes eiilgeiaufen, von der Französischen Flotte 
hmgeg^n wisse man: daß sie am 19. Febr. 23 
Seegei jtark, an großen und kleinen Echtffett, 
Oufper R ede vcy Pondichely vor Anker ge? 
gangen zey. Daß die Schiffe Hord North in 
China, Essx zu Tellichero / vier andere zu 
Bombay 44Nd St.Carlos milHbewafnetett 
Gchtffen am 25 Febr, mit Truppen, voy 
Anjengo zu CÄicut angekommen wären« 
Ausser hlesenDepeschen meldenPnvalberla te 
noch: daß Adm. Hughes Befehl gegeben 
habe, verschiedene Schisse mit den Producs 
tey der Inseln, welche den H^Mndtl N weg^ 
genommen worden, zubeloden, um sie mit 
der Retcurfiotte nach England m ichicken> 
Das IagdsUfft ie Li ely, hat Depeschen 
von Gibraltar gebracht, welche mNden: daß 
vlsr neurale Ech ss^mitLebenc mitleln glück-
ll6)dastlbzl eingelaufen sind. — Eines unsê  
rer öffentlichen Blatter erzählt: daß die ge< 
Heimen Nachrichten, die wlr in diesem Kries 
ge aus Frankreich erhalten, uns bon einer 
Englischen Dame, welche in der Qualität 
eines Spions nach Versailles geZangen, zu-
gekommen. Dieser weidliche Kundschafter^ 
den? wir die bestimmtesten Nachrichten vo« 
deraus Brest ausgeiaufl en, und nach Ins 
dien bestimmten Convoy zu danken haben 
sollen, ha: sich aber doch zuletzt verdächtig gcs 
macht, und ist den Feinden mit genauer Noth 
entsprungen. Sie soll am 23. Iun i i wieder 
in London angekommen seyn, und daselbst 
eine jährliche Pension von 300 Pf. Sterl. er¬ 
hallen haben, die sie in Cornwalljs ihrem. 
Varerlande, verzehren kann. 

In.der privilegirten Schlesiscken Zeicungs-Expedition/ Wilhelm Gottliev Norns 
BuchkandlnnZ, >st zu haben: 

l) F. A. W. Wenks Entwurf elner Gcschtcdce der ostcrMchschen und preuß«Staaten, ister?!heil, gr° 3. 
Leipz. 782 2)sgr. 2) EtMs von dem Soldaecnstand, oder die Geschichte eines Englischen Ofst-
ciers zu Berichtigung der Staats- und Geheimen Geschichte unttrdcr Regierung Heinrichs des IV. Lude-

. wigs bcs Xlll. und XIV. ifter Theil, 8. Leim. ,82 20 fgr. 2) Die Carre vom Rlißischcn Reich auf 
einem großen Blatte zu Paris herausgegeben. ; Rchl. 4) Mrschiedcne Sorten Visiten - Billets 
Duhmdiveitz. 5) Wielands Mttcur r 73̂  Julius iß für Pie Herrn Mnumf^^^^ 

Nachtrag 



Machtrag aä No. 93. Sonnabends den io Maust. 1782. 
(verkauf einer GuKmirät Scaabholz im Amte Herrnstadt bey der R ö n i g l . 

R . u . D C a m m e r ; u G l o g a u . ) Nachdem dt?König!. GlogauscheKrieg?s-und Domai-
nen Cammer resolviret hat, 8o bis 90 Rinken ausgearbeitetes Slaabholz, ŝ  im König!. Amte 
Herr stadt vorhanden, anderweit abermals pluz licitami zu verlausten, und dazu Te minus 
anfden 2 September 2. c von der Königs lc. Cammer anberaumet wosben; s- wird solches 
dem Publtko hierdurch bekannt gemacht, und haben sich Kauflustig? bemeldetcn Tages Vor¬ 
mittags nm^ Uhr bey gedachter Konigl n-Cämmer entwedel in Person, oder durch genüge 
sam Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß dem Meistbie¬ 
tenden sothanes Staabholz werde zugeschlagen werden. Zugleich gereicht zu elues jeden 
Nachricht, daß das Staabholz,fo vorhero im Amte besichtiget we, den tan, in quali so wlees 
aufgesetzt ist incl. der etwa dabey befindlichen Pracke, angenommen werdel, muß; die Be^ 
zahlungaberdurchgwgiginFriedrichsd'or a5Rtbl.mik^tel, das übrige aber a §tel in Cou-
rant zu leisten ist. Es soll jedoch denen l^icit2nren das Quantum der darunter wörtlich be? 
ßndllchen Pracke in I^ermino lickätioniz bekannt gemacht werden. Sißnat, Glogau den 30 
I u l l i 1782. (I^>.) K.Pr.Glogau.Krieges,u.Domaincn Cammer. 

(( îcÄtio (^rääicorum an den verstorbenen von Axleben, Magnus genannt!) 
Won der Königlichen Oderamtsregierung ashler werden alle und jede, welche an den ver¬ 
storbenen Christian Eusebius von Axleben Magnusgenannt und dessen hinterlassenes, in dem 
GutheFehebemel des Strlegauischen Creisses und ln verschiedenen Mobilien und Effecten 
bestehendes Vermögen ex quocunciue capite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermki-
nen, vom 8. Iun i i c.a. angerechnet, binnen 3 Monathen, und zwar aä^el-mmum perem« 
wrium den 7 September Vormittags um 9 Uhr vor dem König Oberamtsrsgierungs-Rath 
von Haugwitz, als hierzu specialiter aulhorissrten Deputate yn gewöhnlicher Oberamts-
Stelle, entweder persönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen,convocirt und 
vorgeladen, um daselbst ihre Forderungen zu kquickren und zu juttisseiren, widrigenfalls 
aber zu gewartigen, daß die aussendleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorlechte 
verlustig erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
M meldenden Gläubiger von der von Axlebenschm Verlassenschaft̂  Masse noch übrig blei¬ 
ben möchte, verwiesen werdensollen. Wenn übrigens ein oder der andere der Credin ren, 
allzuweiter Entfernung oder andere legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung 
gehindert werden und es demselben an Bekanntschaft unter denen hiesigen Iusiitz-Commtssa-
rlen fehlen sollte, so hat sich derselbe entweder an den Iustitz-Commißlons Ratk Müller oder 
an den Hof und Criminal-Rath Munster Hieselbst zu wenden und denselben mit der benölhigs 
tenInfiruction und Vollmacht zu ve-sehen. Gegeben Breslau den io. May 1782. 

Königl. Preuß. Breslauische Oberamtsreqierung. 

(Qtatio der Von der Königlichen 
Oberamtsregierung allhler werden alle und jede, welche an den Nachlaß des den 
2isten Februar 1731. zu Reichthal verstorbenen Majo- George Albrecht von R<ibnltz 
des von Rosenbuschen Husarenregiments, irgend einen rechrlichen An und Zuspruch zu ba-
bett vermeinen, vom 8.Iul.a.c. angerechnet, binnen ; Monaden ndzwar26 terminu» 
z)eremwsium den 8« October t< a. Vormittags um 9 Ubr, vor dem hiesigen Ksnigl. Ober-
amtsregierungsratb Viebig als hierzu l>ecialker Hutkorillrcen Depuraw an gcwähnlicher 
Oberamtsstelle »6 liquidanäum Hc jultiNcanäum ^s^r^nsa entweder persö lich oder durch 
zuläßlge Bevollmächtigte zu erscheinen, unter der Verwarnlguna daß die aussenbleibe-den 
Prätendenttu alter ihrer «twanlgen Vorrechte für verlulllg erklär«, auch dasjenige was 



nach Befriedigung der sich meldenden Prätendenten von der Masse noch übrig bleibeninschle, 
sofort dem Willen des Qekunfti gemäß, an nothleidende Personen vertheilst, und dieser, 
halb so wenig gegen die Testaments ^xecuwre». als sonst jemanden ein Regreß verstattet 
werden soll, vorgeladen, auch die vorgeladenen zugleich bedeutet, daß wenn ein oder der 
andere, unter ihnen allzuweiter Entfernung, oder andrer legaler Ursache wegen, ander 
verssnlichen Elsiheinung gehindert werden, und es dein selben an Bekanntschaft unterdes 
nen hiesigen Insiitz Commissarien fehlen sollte, derftlbeM entweder an den Hofund Cr!, 
minalrach Verger, oder an die Iusiitz Commißionsräthe Heine und Homuth wenden könne 
und diesen mit der benöthigten Information und Vollmacht versehen müsse. Gegeben 
z ^ s l a u ^ e n 17. Mnius 1782. ^ 

^c i t a t i l , creälwrum des Carl Christian 1,vicrich aufHockenau.) Von der 
Könial. Glogauschen Oberamtsregierung werden alle diesenlgen, so an dem Veruzögen 
des unter Vormunoschaftliche Aufficht gesetzten Carl Christian Willich auf Hockenau 
eine Anforderung zu haben vermeinen, zu Anmeldung ihrer Ansprüche und zur Nach-
Weisung deren Richtigkeit vor dem ernannten Deputats Oberamtsregierungsrath Dörffcr 
aufden i2.Sept. a c. vorgeladen, und zwar dergestalt, daß was die RealMaubigerdes 
Guthes Hockenau anlanget, solche bey ihrem Aussenbleiben mit ihren Ansprüchen an das 
Guth priecluäiret, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen, sowohl gegen den Käufer 
desselben, als gegen die Glaubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilet werden wird, auf¬ 
er leaet werden solle, in Ansehung aller übrigen Glaubiger aber, daß sie, wenn sie sich in 1 ^ 
mmuorxkixo nicht melden werden, alsdenn vis Vermuthung wieder sich haben, gestalten 
sie dtm Curando erst, nachdem er unter Vormundschaftliche Aufsichtgesttzet worden, wenn 
auch ihre Instrumente von älterem Da« sind, creditiret, und daß sie also, wenn sie nack Ab¬ 
lauf des'telminz ihre Forderungen einklagen werden, und bey der Instruction der Sache 
das Gegentheil obigerVnmMhung nicht ansgemittelt wird, mit ihren Forderungen werben 
abaewiesen werden. Wobey derjenigen creciil.onbu5, welche verhindert werbend persönlich 
in'lermmo zu erscheinen, die Iustiß CommißionS-Rathe Streit , Lange und Henning zu 
Ertbeilung der Vollmacht in Vorschlag gebracht worden. Wornach sich also ein jeder ge-
büßrend zu achten hat^^Glogau den 24. May 1782. ^ ^ 

" (Uäi t ia l - cütätl« des verschollenenCarl -Leopold von Spoimar . ) Die 
Königliche Oberschlesifche Oberamtsregierung cklret hierdurch auf Ansuchen des Stanis-
laus v.Sponnar, dessen m Ao. 1765. verschollenen Sohn Carl Leopold v.Sponnar da seit 
vorgedachter Zelt von dessen Leben und Aufenthalt nichts erforscht werden können, ingleichen 
seine etwa zurückgebliebene unbekandle Erben und Erbnehmen, pespublice proclgmüta, bins 
nen »Monathen vom4Febr. 1782. angerechnet, und zwar peremtczrieaäi'ermlnum den 
4 November 1752. sich bey der hiesigen Oberschles. Oberamtsreglerung oder in deren Regi¬ 
stratur entweder persönlich oder schriftlich zu melden, und daselbst weitere Anweisungen, Fall 
der nicht Erscheinung aber zu erwarten, daß er Carl Leopold von Sp onnar per8entgmi,m 
pro molwo erklärt, dessen unbekandte Erben hingeßen ihrer Rechte für verlustig geachtet, 
und das dem Carl Leopold von Sponna? bereits zugebörende Vermögen seinen sich gemelde¬ 
ten Erben »d inteliaw. oder unserm?>lco wnde zuerkannt und verabfolgt werden. Brieg 
deni7Dec. 1782. Könial. Pr. Oberschl. Oberamtt'regierung. 

(t^ckttHi-^irLtlu der Brieg, 
den loten Iun i i 1782. Vor die Oderschlesische Oberamtsreglerung alihier werden alle 
diejenigen, welche an dle Verlassenschast der außer Landes verstorbenen Gebrüdere Franz 
und Sebastian Beyer Ansprüche M haben vermeinen, besonders aber die Francisca 
verehelichte Nowackin, und die Antonla, welch» leztere zn BWtzverheurathetgewesensepn 



soll, beyde geb. Patvlitzkyn, und deren Lelbeserben, ingleichen der hinterlassene Descendent 
ter zu Mohrisch-Ostrau verehelicht gewesenen Sonnenbergerin, hierdurch «^iitHlirer vorge¬ 
laden, vor dem.ver-
ordneten Deputato Obergnttsregierungsrüth Beyer auf Unserer Qberschles. Oberamtsre-
gierung allhler entweder in Person, oder durch ciugljäcirre^IanäätarlOI zu erscheinen, ihre 
Erbschafts-Anspräche an^ uttd auszuführen, allenfals auch mit den sich bereits gemeldeten 
ErMasts Prätendenten, Geörüdere Johann und Joseph Beyer, darüber zu verfahren und 
rechtliches Erkenntnis; ausbleibenden Fa8s aber zu gewärtigen, daß sie von dem Nachlaß 
der obgemeldeten außer Landes verstorbenen Gebrüdere Franz und Sebastian Beyer werden 
abgewiesen, pnd ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt werden. 

König!. Preuß.Oberschles. 
(cit2nc)der ausZen'etenen Suefschen Dlenstdotl)itt.) Da die am 6 I u n i i a . ^ 

Wegen verschiedener Beentgereyen heimlich von hier ausgetretene Carl Benjamin Stiefsche 
Dtenstbothin Johanna Elisabeth Schultzin, welche ans Liegnitz gebürtig, ohngefehr gegen 50 
Jahr alt, von langer und schlanker hagerer Statur, langem hagern und bleichem Angesichts, 
langen spitzigen jedoch etwas gebogenen Nase, schwarzer Haare und Augenbraunm, und die 
vor ihrer Entweichung an Kleidungsstücken ein braun Gros de tournes, mit schwarzem 
Rauchwerk ausg-cschlagenes Iackel, einen blaulich weissireifigten wollnenCamelotnen Rock, 
eine roth strelfigt leinwanbne Schürze und theils eine weisse buntgeblümte Esiofne mit Sil¬ 
ber besetzte Tellerkappe, theils eine mit Nertz ausgeschlagen?, und mit weis und braunstreifig-
ten Atlas überzogene Schwammuße, getragen hat, bis j^zt nicht ausfünbig gemacht werden 
können; So werden alle und jede Gerichtsobrigkeiten, wie auch sonst Jedermann hierdurch 
dienfifreundltch ersuchet, falls sich obbeschriebene Schultzin irgendwo betreten laffm sollte, 
selbige anzuhalten, und zur gefänglichen Haft ju bringen, auch dem hiesigen Breslauschen 
Magistratdavon baldigste Nachrichtzu ertheilen, und dagegen derErstattung sämtlicher etwa 
Aufgelaufenen dies fälligen Kosten zu gewartigen. Breslau den 15 Juli i 1782. 

(Verkauf des Hauses zu Sieben genannt/) Demnach das 
zur Gottfried Kiugeschen Compagnie-Handlungs-Massa allhier gehörige auf dem 
großen Ringe sub No. 8. und 18. gelegene zu den Sieben Churfürsten genannte, auf 
i 5 i ^3 Rtbl< 8 Ggr. Gerichtlich äetaxirte Hauß bereits dem Königlichen Oberamtlichen De-
posital-Rendanten Friedrich Maximilian Eysfarth in Brleg für das höchste Gebot 
a l8750 Rthl. unterm 23 Iun i i a.c. ^juäiciret worden; allein da die Bezahlung sothaner 
Hausgelder nicht erfolget ist, auf Ansuchen desGottfrled Klugeschen Commun-Mandatarll 
und zu Folge ^0lp.^ur.rnci.I . l l ) . I .P.II. ' l i t .28. §45. aufGefahr des Kaufers die ander¬ 
weitige ZubKäKätwn beregten Hauses veranlasset werden müssen; Als wkd solches hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, und Kauflustige werden zugleich mit eingeladen, aufden zur neuen 
Imitation auf besagtes Hauß den i9Apri l , i9 Iu l i i ,und 22Octobera.f. anberaumten Ter-
mino in gewöhnlicher Gerichtsstatte zu erscheinen, und ihre Gebote »ä protocollum abzuges 
ben, auch sodann d^r^äjucli^uon desselben an den Meistblethenden und Bestzahlenden o l M 
fehlbar zu gewärtigen. Breslau den 27N0V.1781. ^ ^ 

(Por t ra i t / so zu haben.) I n Leuckart und 
Compagnie Buch- Musik- und Kunst-Handlung auf dem Naschm^tkle ist zu bekommen: 
Portrait des König! Preuß. Generals der Cavallerle Hans Ioach im v. Zietben, von Bergern 
gestochen, 1 Rlhl . Auf(iemini2w Violinschnle, oder gründliche und leichte Art sich im 
Spiel der Violin vollkommen zu bilden, wird 2 Rchl. w Golde Pranumeration angenommen, 
und ein Avertisscment von dtcsem Werke ohncntgcldltch ausgegeben. Das 4te Stück des 
Werznchnißes von Hnnst,Sachen und Büchern ist gleichfals ohnentgeldlich zu haben. 



(0jt«!o WS Juden Hirsche! Höbet.) Der Jude HirschetMel, welcher den 4 I M 
O. c. an dem hlestgen Oderthor Accisamte unter den Kleibern versteckt: 1 Stück grünen Rasch 
und z Glück gelbe Ginler-Kettel! einzubringen gesucht und sich zu entfernen gewußt hat, 
wird nach Anleitung der Allerhöchsten König! Verordnung d. d. den 5 Sept. 177b. hiermit 
öffentlich vorgeladen, binN'n6 Wochen, von heute an gerechnet, und Längstens den 25 Septt 
c.a.auf httsigem Ober Acciseamte<u erscheinen, um sich wegen der gesuchten heimlichen Ein¬ 
bringung genannter Stücke zu verantworten oder zu gewärtigen, daß wenn derselbe in der 
bestimmten Zeit nicht erscheinet, die in Beschlag genommnen Stücke werden vor verfallen er? 
klärt, an dteMeifibiethendenverkauft und zur Accise- und Zoll Straf Casse verrechnet wers 
ben. Breslau den lo Aug. 17^2.. 

(Ankündigung emer prZenumerItio» auf einen Berl infthen Hrtefsteller.) 
Nachstkommende Michaeli erscheint in Christian Friedrich Himburgs Buchhandlung zu 
Be l in: Anweisung zum Briefschrelben mit den erforderlichen Exempeln, unter dem Titel 3 
Berlinscher Briefsteller. Die ausführliche Nachricht davon kan in Wilhelm Gottlleb Korns 
Bu ^Handlung abgelangt werden^ in welcher auch, so wie in den übrigen Buchhandlungen, 
22 Gqr. Vorschuß baraufangenommenwlrd. Breslau den 3 Aug. 1782. 
" (verkauf einer (Quantität alten Bauholzes.) Von Seilen eines Könlgl. Fi.r^ 
tlfications-BauamteshMlbstwi'd dem Pubiiko bekannt gemacht, daß den iz huj Frühum 
6 Uh? am Hpringsiesn, bey der Communicationsbrücke, und sodann auch am Nicolaithor^ 
eine Quantität altes Bauholz dem Mistblcthenden soll öffentlich aäjuäieirer werden. BresB 
km den 6 Aug. 1782. ^̂ _̂ _̂ ______̂ _.̂  

(Hotterie-^velTissemenr.) Von der ErstenKlasse der i^tenBerliner Lotterie snlb 
folgende Preiße im Haupttomptolr gewonnen worden, aw: 1 Preiß a 15 Rchl. aufNo. 
lZ izo . 5Preiße a l2Rrhl . aufNo. 1057.7^14.71. 1^103.17630. ^ Preiße ay Rthl. 
auf No. 527.1054 i?l4i.7«;. 17645' 16 Preiße a 6 Rchl. aufNo. 1035.40.42 47.59. 
7902.52.58 92. 13194. l76o2.47<65. 13344.391,400. Die Renovation der Loose zur 
2ten Classe kan nächste Woche geschehen, und kostet für ein ganz Loos 2 Rthl 2 Gr. in Gold, 
Werte! nach Proportion. Die Ziehung geschiehet den 9 September, und der Schluß der 
Ewnahme istden 3l August. Kauftoose kosten ^ Rthl 4 Gr. in Gold. Breslau den 2 Ana? 
1782. K. Pr, Gen. Lott. Inft>. Korn^ 

(B lumenzwiebeln zuFraltkfurczu verkaufen.) Der Kaufmann Lassalle in 
Frankfurt an derOder empfange gegen Ausgang dieses Monathe ausHarlem eine ansehn¬ 
liche Parthey aufrichtige und auserlesene dasige Blumen-Zwiebeln vorr allen Sorten zum 
Verkauf in niedrigsten Preißen, wov'm der Catalogus bey ihm ohnentgeldlich zu haben ist. 
Er ersuchet demnach alle "' lumen-Liebhaber, die sich damit versehen wollen, sich an ihn zu 
wenden, und aufrichtiger Bedl?nunKversichert zu styn^ 

" (llsciration der Fourage7verpf iegun^ ) Da 
die me-sten Stande und Gemeinden des Frankensiemschvn Creißes gch nnen find, vom 
tstett September a.c. die an die MunsterbegischeGuarnison zu liefernde Fouraze sowohl, 
als auch die Cantonlrul g-undGtasung« Lieferung an einen Entreprenneur zu überlassen; 
Als wird in dieser Absicht l'erminuZ licicHtiomH aufde? 16 August c.a.hiermitanberavmet^ 
tn welkem ein jeder, derzu dieserEntrepriese Lnft hat, sich an beweldten Tage des Morgens 

sein Gebot ack^Ka geben und ges 
wartigen kan, daß demjenigeft, der die blUigsten Preiße offerir^n und elne Camion von 
locDO Rthl. prösti?en wird, d'.eseEntrepriese, nach vosgäng^ger Allerhöc3sten Approbation, 
zugeschlagen we den soll Franke stein den 8 I^ l l l 1782. " 
' Kömgl. Preuß. Frankenstelnsther Landrach. S^F. v. Sandreezky. 



und verkaufneuer Feuerfpritzeny Es lssaufM 
Kaschengasse in der goldnen Glocke die erste Etage mit 6 Zimmern zu vermlethen und aufMl-
chaeli zu beziehen. Desgleichen find bey dem Eigenthümer desselben bon der dauerhaftesten 
Art und unterschiedlicyenCaliber ganz neu verfertigte Feuerspritzen um die billigsten Preiße 
zu verkauffen, und können alle Tage tn Augenschein genommen werden. > 

(düratio derEigemhümer zweyer in Beschlag genommener Pferde.) D a 
unterm 19 Febr. die Brigadiers Guhmann und Quardian von 2 Böhmischen Männern 
zwei Pferde ln Beschlag genommen, die Eigenthümer derselben aber entsprungen und solche 
bis jett unbekannt geblieben; alg werden selbige hierdurch öffentlich citirer, sich binnen Dato 
und 6 Wochen auf allhiesigem Königl. Accis- undZollamlezugesteUen, widrigenfalls nach 
Verlauf obiger Feitdas für die Pferde gelößte Geld sä ?oenalia verrechnet werden soll. Rei^ 
nestzdsN2?Iulil i782. K Preuß. Zoll- und Accisi Amt. 

( Lckötal.Qracio des entwichenen R. Porcaschsiedereyenpächcer Feder le in^ 
Amt Oppeln den 20 Juli i 1782. Der, seiner, der Königl. Forst Casse rück andren Pachte 
Pension, und anderer allhier contrahirlen Privat-Schulden wegen, mit Hinterlassung vers 
schiedner Effekten. von hier entwichene Pächter derer hiesigen Königl. P ttaschsiedereyen 
Johann Christian Federlein, wird und ihm aufgegeben, m1>r. 
lnmo peremwno den 2O Sept. 2.c. vor hiesigem Könlgl.Amte Nachmlttaas um z Uhr ln 
Person zu erscheinen, über die Forderungen setner sich allhier gemeldeten (ürecinnrum die bê  
nöthigte Auskunft zu geben, sodann abcrdie gütliche Behandlung derselben, lmNtchterschei-
nungsfall aber zu gewärtigen, baß die l^uiäHta prIe aquiriz geachtet, und die sich gemeldeten 
dreättosez von seinem hiesigen Nachlaß befriedigt werden sollen. 

(Vermuthung der Schwangerschaft einer ausgetrete>len Unterthan^.)^ComL 
wende Namslau den 3 Aug. 1782. Da dem hiesigen Amte die Vermuthung hinterbracht 
worden, daß die unterm 9 May 2. c von dem hiesigen Herrschaftlichen Vorwerk zu Windisch-
marchwitz ausgetretene Dienstmagd, Nahmens Anna Lascken, schwanger ftyn könnte; st 
hat man zu Vorbeugung der Verheimlichung ihrer etwanigen Schwangerschaft die resp Ge¬ 
richtsobrigkeiten aller Orten, wo sich diese Weibsperson, welche von kleiner untersetzter Sta¬ 
tur und 21 Jahr alt ist, betreten lassen ^llte, gebührend ersuchen wollen aufdieselbe Acht ha¬ 
ben, und im Betrettmgsfall sie sowohl zu genauerer Beobachtung der Edictmäßigen Aufsicht, 
als auch in dem Fall, wann ihre Schwangerschaft nicht gegründet wäre, als eine herum va-
girende Uuterthanin an das hiesige Amt abliefern zulassen. 

(Vieh-Verpachtung aufdenvorwerkern i nWange rn /Merydo r fu .B^g^ 
fchüy.) D"l die Viehverpachtung aufdenen Gräflich v. Starhembergischen Vorwerkern in 
Waagern, Mertzdorf und Bogschütz festgesetzet worden; als wird solches denen Pachtluftl, 
gen hierdurch bkannt gemacht, und haben sich dieselben den i/ten September 2. c. beydem 
Wirthsckaftsamte in Wangern Früh um y libr Persönlich zu melden, ihre Gebott abzulegen 
und zu gewärtigen, daß denen Meistbiethenden und besten Zahlenden die Verpachtung über^ 
lassen werden solle. W mqern den 7«? ^ " l i i ?7«o. ^ ^ 

^(Verpachtung der^Stadt5Gücl)er zu Orreylen.) -Ote dermauge^PachNm; 
die hiesigen Stadt-Oüther Remdörffel Düringsgut, Vte^höfe, und Stadt>Wirthschaft, 
von welchen jährlich 2800 Rchlr. Pachtgelder zur Cämmerey-Casse emgetommen, 
endiget sich ultimo May 178? und die gedachten Stadt Gäthcr sollen anderweitig 
auf den l z Augmt loSeptember e^peremroslE aufden8October s.c. auf6 nach einander 
folaerde Jahre vom 1 wni 178z. bis uk. May !78() in Pacht überlassen werden. Pachts 
lustige, welche gute Winhschafls'erstandige sind oder aucl-> zugleich die erforderte Caulio» 
von200oRthl. entweder baap oder aufand«e sichere Art präfilren können, werden hiermit 



ersuchet, sich lndenbestimmlenl.ick3aion8"'lerminen, besonders in I'el'mmo Ultimo sich a?^ 
hier zu Ralhhause Vormittaas um 9 Uhr entweder persönlich, oder durch hinlänglich mit ge¬ 
richtlicher Special-Vollmacht versehenen ^anciatanum zu erscheinen, nach vorgelegten 
Pachtaaschlage, welcher emem jedem Pachtlustigen auch vorheraufVerlangen zur Durch¬ 
ficht vorgeleget werden wird, ihr Gebot aä?rowcQ!Ium zu eröfnen, und zu gewärtigen, daß 
dem Meistbiethenden bis auf höchste König!. Cammer Approbation die diesfällige Pacht 
werde überlassen werden. Münsierberg den iO Iu l i i i782. 
^ (M l^ l -c i ta l l on der Iosepl) M a r t i n s von Nsiße<) Da es die Um¬ 

stände erfordern, nochmalen diejenigen welche an be^verstorbenen Joseph Martin und dessen 
E)efta« geb. Kchlemmin, einiges Erbrecht über deren Nachlaß zu haben vermeynen, neuer¬ 
lich zu cmren. so werden alle diejenigen von Ew 
vorgeladen, den 5 Ottober 2. c. Früh um lO Uhr aufdemAmteimBischosshofe und zwar in 
Person, oder im Fall anderer Entstehung und Hinderniße, durch einen gnugfam informirten 
Bevollmächtigten zu erscheinen, und ihre Ansprüche auszuführen, mit der Verwarnung, daß 
die in i'ellnino nicht Erscheinende weiter nicht gehöret werden sollen, sondern der Nachlaß 
dem l i lco re^io tanquani konum V2C2N8 verabfolget werben soll. Neiße den 10 Juli 1782. 

des FurgoldnenRrone 
Hoppe.) HirschfeldauimEagan.Creiß3,deni6Mayi782. DieconcunirendcnIniutzB 
Aemter hieftlbst cmren alle diejenigen unbekandte Gläubiger, welche an das hiesige Wirths-
hauß zur gcldnen Krone genannt, und an das Vermögen deszeitherigen BesiZers gedachten 
Wirthshauses Johann Gottlieb Hoppe, eine rechtliche Anforderung zu haben vermeynen, 
sich, und zwar peremwne auf den 18 September 2. c. in dem Hirschfeldauev Wirthshause zur 
goldnen Krone Früh um 9 Uhr zu ̂ ultilZcirung und Begründung ihrer klT^nsolum alle Do-
cumEnte. sie bestehen worwnen sie wollen, mit zur Stelle zu bringen, unter der Verwarnl-
gung, daß denen Außenbleibenden und sich nicht Meldenden ein ewiges Stillschweigen auftr-
leget, und ste lnit ihren Ansprüchen sodann werden abgewiesen werden. 

(I3(2l)1iruttg neuer nndSchödekirche.) 
Nachdem bey dem Osminio Schönbach und Schöbekirch Neumarktschen Creißes, neue 
H^pothequm, Bücher errichtet werden sollen, so werden hiermit alle und jede, so gegrün¬ 
dete Ansprüche aufdie I^Kic2i> l'unäns gedachter beyder Güther zu haben venneyneu, ecka^ 
IKer aufgefordert, besonders in dem leztern peremtorischenTermlnoFrühmnyUhrin hies 
figem Herrschaftlichen Schloße persönlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zuerschei, 
nen, ihre Ansprüche l̂ urch Producirung der Herrschaftlichen Original Consense geltend zu 
machen, und haben die Ausbleibenden zu gewartigen daß sie nach Ablaufes peremtorischen 
Termini, welcher hiermit auf den 2? September 2. c. festgesetzt wird, unrer Aufiegung eines 
ewigen Stillschweigens, mit ihren etwanigen Real Ansprüchen pr^cluckn werden sollen. 
Schönbach den 2 I u l i i ^ 782.^ ^ ^ « « « « « 

(verkauf des ältern Anns-Schloßes zu Gcrehlen.z AmtlStrehlen, deni« 
Ju l i i 1782. Abermals ist auf Befehl der König!. Krieges- und Domainenkammer zum 
öffentlichen Verkaufdes hiesigen älternAmts-Schloßes, jedoch mit Ausschließung dessenEei-
tengedäudeA eini'esmmuZ licitacjomg und zwaraufben zoAugusta, c. angesetzt worden. 

(verkauf des Primavcsischen Hauses und Grundstücke!) Fca^keD^, 
den 4ten Mart i i 1782. Da aä inttannam ^urawriz HlaAie des Fürstlichen Regle-
rungs-Assessoris Herrn Tschirsch, die nothwendige Tubkattation des zur Anton Primavei 
fischen Oncul-5-IVIalle gehörigen sub No. 178. in der Stadt belegenen Ring. Eckhauses, 
worauf eine Eiscnkrams Gerechtigkeit und vier Vierrechte laäiciren, verfugt, sothane I m -
mobilia aber ̂ 2 4 6 7 Rthl< 25 sgr. Gerichtlich äeraxirt, unlsi'ermim sä Itci^oäum anfden 



l oMay, 12 Jul i , und peremtone 2z September 1782. prZeLziree worben; so wird in Kraft 
dieses 8uKKatt2tion8.p2teQti ein jeder, welcher diese aufgeootene Grundstücke zu erkauffen 
willens, solche zu bezahlen vermögend ist, und zurPosseßion derselben zu schreiten Fähigkeit 
hat, öffentlich aufgefordert, sich in ̂ ermim5 Iicitgtt0ni5. vorzüglich aber in dem aufden 2Ztm 
September 3. c.peremwrie angesetzten 'lerminO, entweder persönlich oder durch einen nach 
Maaßgabö der Gesetze, zuläßigen klan^atanum zu Abhebung ihres laicki an ordentlicher Ges 
richtsstelle; und zwar Vormittags zu melden, und die ^(ijuäicarion derselben an Melstbie-
thenden undBesizahlenden ganz ohnfehlbar,und zwar in'lermmo ^ ^ 
weil aufdie etwa nachher einkommende fernerweitige Gebote nicht weiter refiectiret werden 
wi d. Alswornach sich ein jeder zuachten hat. -

(^^^l^HiNrItwdesLuchknappeRöntg.) Schwlebus, den 29 Ott. 178 k. Vsn" 
dem hiesigen Schloß- und Stadtgerichte werden aämKamiam der Ksnigschen Geschwister 
deren angeblich seit 1763. von hier abwesender und dcm Vermuthen nach von Hamburg aus 
zur See gegangener Bruder, der Tuchknappe Samuel König, von dessen Leben und Aufent¬ 
halt seit 1? Jahren keine Nachricht eingelaufen, oder wofern derselbe bereits verstorben seyn 
sollte, dessen etwanige zurückgelassene unbekandte Erben hierdurch össentNch vorgeladen, 
Hdato innerhalb 9 Monathen, und spätestens in Termine den i6September 178?. Früh um 
8 Uhr bey erwehntem Gerichte, oder in dessen Registraturentwederpersönlich oder schriftlich 
sich zu melden, undbastlbsi nähere Anweisung, auf den Fall aber daß sie sich vorgedachter-
maßen nicht gehörig melden würden, sodann zu gewartigen, daß er der König für todt, siedle 
etwanige unbekandte Erben aber ihres Erbrechts für verlustig ertlarel,und damit nicht weiter 
gehörst, sondern das Vermögen des König denen sich meldenden und gehörig legitlmirten 
Erben werde verabfolget ^_^_^__^ 

( ve rkau f ^es Iacob 
Coccejische Iustitiariatamtzu Borschütz in dsm Glegamschen Fürstenthume und deßenCketfe, 
zwischen denen Städten Glogau und Raubten, macht hierdurch bekannt, daß das Pauerauth 
des Jacob Dartsch in Borschütz auf228 Rthl. 12 sgr. 4 d'. gewürdiget, und zu dessen öffent¬ 
lichen Verkauf der 13 Jul i i , der 8 August, und 5 Septemb. c. a. lezterer aber peremwrie an^ 
beraumet worden, als wozu die etwanige Kauflustige eingeladen werden. Borschütz den 

— — 
^ ^ k 2 U 0 des Seilergesellen Bock.) 

citiret den von hier gebürtigen und seit etliche 20 Jahren verschollenen Seilergesellen Benja¬ 
min Gottlob Bock, oder dessen etwantge Leibeserben, hierdurch dergestalt, daß er binnen 9 
Monaten, und perennone auf den z o December c.a. auf hiesiger Rathsstubc erscheine und 
von semsr Abwesenheit Red und Antwort gebe. Auffmblelbenden Falls aber zu gewärtigen 
habe, daß er 6Wru8 Benjamin Gottlob Bock nach Vorschrift des Allerhöchsten Edlcts vom 
27 Ott. 1763. ?ro mortuo äecialilt und sein Vermögen seinem lebenden Bruder zuerkannt 
werden wird. ^__^_ 

"(ckario creäuorum des Llegmtz den 
2Oten Jul i i l782. Das hiesige Stadtgericht cimet e^iitalirer alle diejenigen Gläubiger 
welche an dem Vermögen des gewesenen Gerichts-Schultzen in Prinkendorf Christoph 
Heinrich Münster welches aus den für die von ihm besessene in Prinkendorf belegene und 
verkaufte Scholliset bezahlten Kaufgeldern und einigen wenigen Mobilien bestehet ex ^ 0 . 
eunque capite einigen rechtlichen Anspruch zu habeö vermeinen, nachdem darüber per 
vecreruni vom loten liujus Ovnc^sz eröfnet worden, in dem aufden anen Oktober die¬ 
ses Jahres anberaumten pfHQinilvischen Termin allhier in <ü»s» vor dem von-demselben 
ernannten Uepm^ro Ooile^ii Herrn Stadt-Difeitolü Schnteber früh um 9 Uhr persön-



Nch sber burch zulißlge Bevollmächtigte wozu der Herr Iustltiarlus klmburger Mb bet 
Herr Iustitz Commissarlus Hasse in Vorschlag gebracht werden zu erscheinen, ihre For¬ 
derungen zu liczuicliren, und zu juttiliciren, hierauf gütliche Handlung zu pstegen, und 
in deren Entstehung zu gewärtigen , daß ihre Rechte an dem Gemeinfthuldne und dessen 
Vermögen durch die zu publicirende ^McHwr ia in festgesetzt werden sollen, mit der Vers 
Warnung, daß diejenigen Oeäkoi-ez, welche in dem anberaumten I'ermmo nicht ers 
scheinen und ihre Ansprüche an den Gemewschuldner nicht geltend machen an der Nasls 
pl-Hcluckret, und ihnen gegen die übrige lüreänores, ein ewiges Stillschweigen aufer¬ 
legt werden wird. Und da auch über das gedachte Vermögen der ofne Arrest verhänget 
ist so werden alle diejenigen, welche von dessen Vermögen oder Briefschaften etwas hin¬ 
ter sich haben, oder ihm etwas schuldig sind, zugleich jedoch mlt Vorbehalt ihres Re bts 
angewiesen, solches bey gedachtem Stadtgerichte binnen 4 Wochen an ureigen, und 
demselben nichts davon zu zahlen oder verabfolgen zu lassen, widrigenfalls sie zu gewär, 
tigen haben, daß nach Vorschrift des Torp. Jur. k>i6. ^ ib. 1. §. 2. 'lic. 26. §. 162. wie¬ 
der sie verfahren werden wird. Wornach sie sich zu achten haben. 

(Concul-8 über des Glashändler Mün;berg vermögen.) Liegnitz den 29, 
I un i i 1782, Das Stadtgericht machet hiermit bekannt, daß, nachdem der hiesige Bür¬ 
ger und Maßhändler Ioftph Münzberg bey uns angezeiget, wie er wegen der erlittenen 
Unglücksfalle sich genöthiget sahe Loniz zu ceckren, auch sein befitzendes Vermögen bey 
weiten nicht zureichend sey, sämtlich abgegebene ^reckmrez zu befriedigen, sich aus dem 
mit ihm abgehaltenen Verhör veroffenbaret hat, wie dahero nach Vorschrift des 6orp. 
Zur. k>i(j. 1 .̂ 1. p. 2. I'ir. 26. §. 3. lccz. Über dessen Vermögen, welches in seinem sehr 
mäßigen Waarenlager und einigen wenigen Mobilien auch außenstehenden Schulden be¬ 
stehet, per vecretum vom 22. Iun i i c. 2. l^oncurlum ersfnet haben, cttiren datzero hier¬ 
durch Kraft dieses p roc lam^ alle und jede welche an den Joseph Münzberg und dessen 
Vermögen einigen Anspruch zu machen haben auf den 14. Sept. c. 2. als in dem anbes 
räumten "lermino peremtorio allhier zu Rathhauft des Vormittags um 9 Uhr in Person 
oder durch hinlänglich instruiree Bevollmächtigte vor dem von uns ernannten Deputats 
lüolleZii zu erscheinen, sich zuförderst über das von dem Gemeinschuldner nachgesuchte 
Lenciicmm dellioms Lonorum erklären, evenmaiiter aber ihre Forderungen zu li^mcii" 
ren, zu juttiliciren, und zu gewärtigen haben, daß wenn sie indem anberaumten ler« 
mmo nicht erscheinen, mit den erschienenen Oe^iwribus wegen der offerirten ^ellione 
bonorum verfahren, fie von der Masse prXcluäiret und ihnen gegen die übrigen Oe^im-
rez ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Und da übrigens Kraft dieses pro-
clam2ti8 über das gesammte Vermögen des Gemeinschuldners der offene Arrest erkannt 
ist, so wird Jedermann welcher an denselben etwas zu zahlen, oder an Effecten an sich 
haben dürfte, hiermit angedeutet, demselben nicht das mindeste zu bezahlen, oder ver¬ 
abfolgen zu lassen, sondern solches bei uns ohnverzüglich anzuzeigen, und mit Vorbe¬ 
halt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern, widrigen¬ 
falls sich selbst beyzumessen haben, daß wenn dieser unseler Verordnung entgegen gehan¬ 
delt werden solle, solches für nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse ans 
herweitig beygetrieben, wenn aber der Inhaber solcher Sachen oder Gelder dieselben 
verschweigen, oder zurückhalten dürfte, er noch ausserdem alles seines daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechtes für verlustig erklaret werden wird. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gotllleb Korns Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 

»nd find auch auf allen Königs Postämtern zu Habens 


